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Objekt: Russisches Ballett I
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Sammlung: Künstlerkolonie Worpswede,
Paula Modersohn-Becker und die
Kunst der Moderne, Gemälde
und Skulpturen

Inventarnummer: 612-1953/3

Beschreibung
Seit seiner Düsseldorfer Studienzeit hegte August Macke eine besondere Liebe zum Tanz.
1912 sah er in Köln das Ballett Carnaval nach der Musik von Robert Schumann in einer
Aufführung des berühmten Russischen Balletts von Sergej Diaghilew mit Waslaw Nijinsky
in der Hauptrolle des Harlekins. Macke besuchte die Aufführung mehrfach und schuf nicht
weniger als vier Gemälde, eine Plastik und rund vierzig Zeichnungen zu diesem Thema, von
denen sich auch vier im Besitz des Kupferstichkabinetts der Kunsthalle Bremen befinden. Im
Russischen Ballett I lässt er den Betrachter den dramatischen Höhepunkt des Stücks
nacherleben: die Entführung der koketten Kolumbine durch den forschen Harlekin. Die
dritte Figur, der verlassene Pierrot, hebt klagend die Arme – eine Geste, die in der Karyatide
unter der Logenbrüstung nachklingt. Die Dame mit Hut rechts bindet den abgedunkelten
Zuschauerraum mit dem strahlend leuchtenden Bühnenraum kompositorisch zusammen. In
der formalen Vereinfachung und dem kräftigen Kolorit deutet das Russische Ballet I auf
Mackes starke Beeinflussung durch die französischen Fauves.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Pappe
Maße: 103.0 x 81.0 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1912
wer August Macke (1887-1914)
wo

https://bremen.museum-digital.de/object/99


Schlagworte
• Ballett
• Carnaval (ballet)
• Gemälde
• Tanz
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